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Hallo, ich heiße Puffin.


Meine Eltern nennen mich so. Ich weiß, dass sie für mich sorgen. Mein Vater erzählt mir, dass unsere Heimat in Cornwall in Westengland auf der Isles of Scilly sich befindet.


Die Höhle wählten sie gut aus. Sie liegt an einer großen Klippe, in welches sie das Nest bauten, um mich groß zu ziehen. Das Nest ist so gut, kein Feind kann es erreichen. Das sagt mein Vater immer wieder zu mir.




[image: ]





Unsere Feinde sind der Fuchs und die Ratten. Doch in dieses Nest kommen sie nicht.


Viele unserer Artgenossen, das sind unsere Freunde, brüten in Erdhöhlen.
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Ich muss euch sagen, ich bin immer hungrig. Mein Vater und meine Mutter wechseln sich ab und fliegen weit über das Meer, um das Essen für mich zu besorgen. Meine Lieblingsspeise ist der Fisch. Sie sind so fleißig, ich bekomme eine Menge zu essen und werde von Tag zu Tag größer. Am meisten freue ich mich, wenn sie mich liebevoll mit meinem Kosenamen 'Pummelchen' rufen.


Meinen Wissensdurst möchte ich jetzt stillen und frage meinen Vater, wie ihm das gelingt, so viele kleine Fische in seinem Schnabel zu halten.


„Das ist ganz einfach“, meint er, „ich drücke die Fische mit meiner Zunge gegen den Oberschnabel, so dass ich diese nach und nach aufreihen kann“.


Um das zu können, erzählt er mir, sind einige Übungen notwendig. Heute ist ein Tag an dem es stark regnet. Vor unserer Höhle hat sich eine große Wasserpfütze gebildet.


Fröhlich springe ich aus der Höhle, um den nassen Boden zu untersuchen. Plötzlich, oh weh, was ist denn das? Ich sehe im Wasser mein Spiegelbild. Bin ich das wirklich? Mein Gefieder ist so grässlich grau. Mir kommen ein paar Tränen, ich sehe so hässlich aus. Traurigkeit erfasst mich.


Plötzlich steht meine Mama neben mir und fragt mich was ich habe. Sie hat mich beobachtet. Gequält und ganz verschämt gestehe ich ihr, dass ich mich schäme, meine Federn haben eine so hässliche Farbe.


”Werde ich immer so unattraktiv bleiben?“


Meine Mutter kuschelt sich an mich und flüstert:


‘‘Das ändert sich in nächster Zeit. Wenn du größer wirst, hast du bald so hübsche bunte Federn wie ich. Du musst nur noch ein bisschen Geduld haben.‘‘


Ihre Worte geben mir wieder Mut, ich will ganz schnell groß werden.




[image: ]





Ich bin nun schon vierzig Tage auf dieser schönen Welt und werde von Tag zu Tag immer größer.


Allmählich werde ich ungeduldig, ich möchte das Nest gerne verlassen. Doch meine Mutter erklärt mir, dass ich noch etwas Geduld brauche. Meine Flügel sind noch nicht groß genug. Erst wenn sie eine Spannweite von fünfzig Zentimetern haben, also fast so groß wie ihre Flügel, könnte ich das Fliegen riskieren. Es sei ganz gefährlich, früher zu fliegen, da ein Absturz von der Klippe die Folge wäre. Auch meine Körpergröße müsste auf achtundzwanzig Zentimeter wachsen. Das macht mich ganz nervös, wie gerne möchte ich über das Meer fliegen. Täglich mache ich meine Flugübungen und flattere mit meinen Flügeln, damit diese ganz schnell kräftig werden. Dazu hüpfe ich vor die Höhle und sehe allen Erwachsenen beim Fliegen zu. Die Zeit vergeht so langsam, jeden Tag werde ich ungeduldiger.


„So, Puffin, heute ist dein großer Tag,“ sagt mein Vater, der mich schon einige Zeit bei meinen Flugversuchen beobachtet hat.


„Bringe deinen ganzen Mut auf und starte deinen ersten Flug.“


Jetzt bin ich ganz nervös, schlage mit meinen Flügeln und schaue in die Luft und auf das Meer.


„Entferne dich nicht zu weit von der Höhle,“ gibt er mir den Ratschlag.


Todesmutig stürze ich mich von der Klippe und flattere aufgeregt in der Luft. Immer weiter entferne ich mich von unserer Höhle. Ich schaue mich um und bekomme Panik, so klein sieht unsere Klippe aus. Ich habe mich so weit von unserer Höhle entfernt. Ich höre die Stimme meines Vaters, der mir zuruft:
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